
Beste Qualität
WMV-Werkleiter Markus Schmitz referierte

Gottfrieding. (ez) Vonseiten der
Wasserversorgung Mittlere Vils war
der Werkleiter Dipl. Ing. (FH) Mar-
kus Schmitz bei der Bürgerver-
sammlung vor Ort, um die Bevölke-
rung über ihren Wasserversorger zu
informieren.
Die WMV bestehe aus den Ge-

meinden Aham, Gerzen, Marklko-
fen, Gottfrieding, Mamming, die
Märkte Reisbach und Frontenhau-
sen sowie der Stadt Dingolfing. Die
öffentliche Trinkwasserversorgung
ist eine Pflichtaufgabe der kommu-
nalen Daseinsvorsorge und das kos-
tendeckend. Man habe sechs Brun-
nen in Aham und zwei Brunnen in
Daibersdorf (zusammen mit der
Stadt Dingolfing) zur Wassergewin-
nung. In Sachen Wasseraufberei-
tung werde mittels Sauerstoffzu-
fuhr Eisen und Mangan demWasser
entzogen. Gefördert werde das Was-
ser über ein Überhebepumpwerk,
zudem habe man 15 Druckbehälter-
pumpwerke. In zwei Erdbehältern
habe man zusammen 3 000 Kubik-
meter Wasser gespeichert und ver-
teilt es über das 355 Kilometer lan-

ge Versorgungsnetz. 118 Schacht-
bauwerke, 140 Kilometer Hausan-
schlussleitungen, 1 735 Absperrar-
maturen und 5 900 Grundstücksan-
schlüsse sind zu unterhalten. Au-
ßerdem hält man in Sachen Brand-
schutz über 1 300 Hydranten vor.
Man habe eine maximale Versor-

gungsredundanz durch räumlich
getrennte Grundwasser-Erschlie-
ßungsgebiete und Verbundleitungen
mit ZV Oberes Kollbachtal (süd-
lich), SW Landau a.d. Isar (östlich),
WZV Mallersdorf und SW Dingol-
fing (nördlich). Durch Notstromag-
gregate und den vorhandenen Die-
selvorrat werde der Notbetrieb bis
zu maximal 14 Tage gewährleistet.
Das WMV-Wasser habe in der Ana-
lyse beste Trinkwasserqualität. Er
nannte die Werte Calcium (84,1 mg/
l), Magnesium (33,0 mg/l „ideales
Mischungsverhältnis Calcium/Mag-
nesium 2:1“), Kalium (1,3 mg/l), Na-
trium (4,3 mg/l „natriumarm“) und
Chlorid (14,3 mg/l). Die WMV biete
also die Lieferung direkt bis an den
Wasserhahn und das ohne Kisten-
schleppen. Umweltschonend mit
sehr geringem CO2-Fußabdruck
und ohne Plastikverpackung
kommt das Lebensmittel Nummer 1
eins in jeden Haushalt und das zu
einem Preis von derzeit 0,00218
Euro pro Liter.
Bürgermeister Gerald Rost infor-

mierte, dass Anfang 2019 eine 1 500
Meter lange Strecke des Rohrnetzes
in der Gottfriedingerschwaige,
nämlich die Moosstraße, Amselweg,
Lerchenstraße und der Finkenweg,
saniert wird. Die Sanierungskosten
beliefen sich hier auf rund 760 000
Euro netto. Das alte Rohrmaterial
stammte aus dem Jahr 1962 und
dieses gilt es zu erneuern. Außerdem
wurden Wasserleitungen in der
Bergstraße und Dingolfinger Straße
erneuert. Zudem wurde eine Ver-
bundleitung mit der Wasserversor-
gung Mallersdorf geschaffen.

Markus Schmitz informierte über die
Wasserversorgung Mittlere Vils.
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